
chindernetz.be

imFokus
Klassenlager für alle!

17 UNO-Ziele für eine globale nachhaltige EntwicklungIm kleinen GROSSES bewirken – Entdecken Sie unser Lädeli!

Extreme Armut beenden, Ungleichheiten 
und Ungerechtigkeiten bekämpfen, den 
Klimawandel stoppen: Die Ziele für eine 
nachhaltige Entwicklung sind wichtige, die 
Welt verändernde Ziele. Dabei scheint es 
manchmal, dass der Beitrag des Einzelnen  
gar keine grosse Wirkung hat – doch wir von 
Chindernetz Kanton Bern sind überzeugt, 
dass die Sensibilisierung von Kindern und  
Jugendlichen wertvoll und wichtig ist und 
dass sich die kleinsten Veränderungen unse-
res Verhaltens positiv auf die Welt auswirken.

Statements
«Ich war beeindruckt, zu sehen, wie viel Energie ein Windrad produzieren kann.» 
(Yanick, 12)
«Ich habe die 5R (Anm. der Red.: Recycling, Refuse, Reduce, Repair, Reuse) gelernt 
und möchte sie anwenden.» (Nathan, 13)
«Ich habe gelernt, dass es für die Herstellung von Energie fast immer die Sonne 
braucht.» (Maxine, 12)

Unterstützen und fördern
Wir machen uns auch für andere Bereiche stark. Erst mit Spenden und Mitglieder-
beiträgen werden manche Projekte möglich! Zum Beispiel:

     Gotte-Götti-Batze – Unterstützung für finanzschwächere Familien,
     wenn es um Sport-, Klassen- oder Freizeitlager geht

     Beiträge an Projekte, die durch das Engagement von Freiwilligen für Kinder, 
     Jugendliche und Familien im Kanton Bern entstehen, beispielsweise Pumptracks,
     Kinderspielplätze, Kinder- und Jugendfeste

Chindernetz Kanton Bern
Geschäftsstelle, Pavillonweg 3, 3012 Bern

031 300 20 50      info@chindernetz.be

chindernetz.be
Spendenkonto: IBAN CH09 0900 0000 3000 0333 0
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Advänt, Advänt, es 
		  Cherzli brönnt

Wenn der Duft von Zimt, Nelken und Mandarinen, die Adventszeit einläuten, dann ist 
es auch Zeit für den etwas anderen Adventskalender von Chindernetz Kanton Bern. 

Fordern Sie das Glück heraus am ersten Advent winken schöne Preise.
Hinter jedem der 24 Fenster verbirgt sich ein QR-Code, der zu einer täglichen 
Spiel-, Bastel-, Rezept- und Hör-Überraschung einlädt.

CHF 22 (exkl. Versandkosten) Lieferbar bis 28. November 2022
Zuzüglich zu jeder Bestellung verrechnen wir einen Solidaritätsbeitrag von CHF 5

Mit dem Kauf eines Adventskalenders unterstützen Sie unser Engagement rund um 
Kinder, Jugendliche und Familien im Kanton Bern.

Wählen Sie eine der vier Bestellmöglichkeiten.

     031 300 20 50 (Bürozeiten)

     info@chindernetz.be unter Angabe der Anzahl Kalender und ihrer Adresse

     chindernetz.be/laedeli 

     Oder scannen Sie den QR Code



Gemeinsam stark für Klassenlager! Landschulwoche im Tessin der Klasse 9a aus Bern Landschulwoche in Schwarzsee der 4. – 6. Klasse aus Wyssachen

Erinnern Sie sich an Ihre Klassenlager? An 
die langen Wanderungen, sogar nachts, die 
gemeinsamen Spielabende, die Wettrennen 
beim Geschirrabtrocknen und die nächtlichen  
Gespräche im Schlafsaal? Oder an die ersten 
Annäherungsversuche im schummrigen Licht 
der Schülerdisco? Herzklopfen und weiche 
Knie …

Klassenlager haben einen hohen pädagogischen Wert und sind ein unerlässlicher 
Teil der Schulbildung. Sie fördern die Sozialkompetenz und die Selbstständigkeit 
der Schüler:innen. Sie stärken Beziehungen und bleiben oft lebenslang in Erinne-
rung. Dank dem riesigen Einsatz engagierter Lehrpersonen finden jährlich viele 
verschiedene Lager- und Projektwochen statt.

Und dank der Zusammenarbeit mit weiteren Partnern können wir diese wertvollen 
Erlebnisse und Erfahrungen fördern. Schulklassen, die während eines Lagers öko-
logische, wirtschaftliche oder soziale Themen im Sinne der UNO-Nachhaltigkeits-
ziele vertiefen, erhalten eine finanzielle Unterstützung.

Zusammen mit Ihnen als Gönner:in oder als Spender:in ermöglichen wir 
unvergessliche Erlebnisse, machen Nachhaltigkeit in vielerlei Facetten erlebbar 
und senken mit dem Förderbeitrag zugleich den Elternbeitrag. Wir danken Ihnen 
von ganzem Herzen, wenn Sie unser Engagement mit Ihrer Spende unterstützen, 
und nehmen Sie gleich in zwei Landschulwochen mit. Hanna und Simon erzählen 
von ihren Erfahrungen.

Stefan Beutter, Geschäftsleiter

Zusammen mit der Lehrperson entschied sich die Klasse 9a, die UNO-Nachhaltig-
keitsziele 3 «Gesundheit und Wohlergehen» und 12 «Nachhaltiger Konsum und 
Produktion» in ihrer Landschulwoche zu thematisieren.

Simon (14): «Unsere Klasse hat täglich selbst gekocht und vor Ort möglichst lokal 
eingekauft. Auch gab es nur sehr wenig Fleisch. Zusätzlich haben wir die Reste vom 
Vorabend am nächsten Tag zu einem Salat verarbeitet. Wir achteten auf frische 
Zubereitung.»

Schonend mit den Ressourcen umgehen ist nicht immer einfach, stellte die Klasse 
fest.

Simon: «Das Lagerhaus lag sehr abgelegen, so mussten wir jeden Tag eine Stunde 
zum Haus laufen. Bei den Ausflügen war unsere Herausforderung, wenig Energie zu 
verbrauchen. Ich habe mich schon ab und zu ertappt, wie ich mir ein Auto wünsche.  
Zusätzlich haben die Lehrpersonen nämlich jeden Tag neue Wanderungen ein
geplant. Sogar eine in der Nacht! Da erzählten wir einander Gruselgeschichten.»

Während der Lagerwoche wollten die Schüler:innen erfahren, wie andere  
junge Menschen über Umweltthemen denken. In Gruppen führten sie im Dorf eine  
Umfrage durch. Simons Fazit: «Im Allgemeinen schnitt die Jugend nicht gut ab. Die 
meisten der Befragten gaben beispielsweise an, beim Einkaufen darauf zu achten, 
möglichst billige Produkte zu kaufen. Ob dies wohl am mangelnden Geld in dieser 
Altersgruppe liegt?»

Die Schüler:innen vertieften sich in das UNO-Nachhaltigkeitsziel 6 «Sauberes 
Wasser und Sanitäreinrichtungen».

Hanna (13): «Wir thematisierten zuerst die Geschichte des WCs. So erfuhren wir,
woher die Bezeichnung ‹ein Geschäft machen› kommt, wie früher die Notdurft im 
Freien verrichtet wurde, wie die Fäkalien im Strassen- oder Burggraben landeten 
und wie sich das Plumpsklo zur heutigen Toilette entwickelt hat.»

Die Schüler:innen überlegten gemeinsam, warum sanitäre Einrichtungen wichtig 
und nötig sind. Die Lehrperson bereitete die Klasse mit einem Video auf den Be-
such der ARA Sensetal in Laupen vor. «In der ARA waren alle interessiert dabei, 
und es war spannend, den Prozess der Reinigung zu sehen und auch zu riechen», 
so Hanna.

In dieser Landschulwoche lernten die Schüler:innen, wozu Wasser benötigt wird 
und dass das Wasser in der Natur rar ist. Sie sammelten gemeinsam Ideen, wie 
Wasser im Alltag eingespart werden kann. 

Hanna: «Von 1000 Litern Abwasser, die der ARA zugeführt werden, brauchen wir 
nur 7 Liter als Trinkwasser. Auch im Kleinen kann einiges getan werden, ich werde 
in Zukunft auf meinen Wasserverbrauch achten.»

Wir machen uns 

stark für Kinder,
Jugendliche 
und Familien 

im Kanton Bern !
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